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Fluorescein
(CAS-Nr.: 2321-07-5)
Branche: Chemie

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Fluorescein wird auch als Spiro[isobenzofuran-1(3H),9'-
[9H]xanthen]-3-on, 3’,6"-Dihydroxyfluoran,
Resorcinphthalein, 2-(6-Hydroxy-3-oxo-3H-xanthen-9-yl)-
benzoesaure), C.I. 45350.1, 11712 Yellow oder C.I.
Solvent Yellow 94 bezeichnet.

Fluorescein ist ein orange- bis braunroter, geruchloser
Feststoff, der schwer in Wasser, maRig in Ethanol,
Alkalien und Ether, sowie gut in Aceton I&slich ist.

Er wird in der Biotechnologie als fluorometrischer pH-
Indikator, in optischen Sensoren und in der Medizin zur
Diagnose von z.B. Hornhautschdden des Auges, von
Durchblutungsstérungen und bei Gallenblasen- und
Darmoperationen verwendet.

Schmelzpunkt: 316 °C bis 320 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Giberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m*®* nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht iberschritten werden.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend)

Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
moglich.

Die Entzindung von Staub-Luft-Gemischen durch
Zundquellen wie z.B. elektrische Gerate, offene

Flammen, Schweil3funken, in Mldhlen oder durch Garben
von Schleiffunken (z.B. Trennschleifer) ist moglich.

Mit elektrostatischen Aufladungen ist zu rechnen beim
Ausschiitten, z.B. auf Packmittel, beim pneumatischen
Fordern und bei fehlender Erdverbindung ableitfahiger
und leitfahiger Gegenstande.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid).

WBG

Gesundheitsgefahrdung

Kann Atemwege, Haut und Augen reizen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umftillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstlichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schuttstellen méglichst
gering halten.

Brand- und Explosionsschutz

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere
technische Malnahmen erforderlich, z.B. technische
Luftung.

Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Bereiche, in denen mit dem Auftreten explosionsfahiger
Staub-Luft-Gemische zu rechnen ist, kdbnnen z.B. beim
pneumatischen Foérdern oder Mahlen auftreten.

Von Zundquellen fern halten, nicht rauchen, offene
Flammen vermeiden.

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
Feucht reinigen oder saugen.

Staubablagerungen nur mit Industriestaubsaugern oder
Kehrsaugmaschinen aufnehmen, die fir die Zone und fir
entziindbare Staube geeignet sind.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphéare" anbringen!

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschiitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Elektrostatisch ableitfahige oder leitfahige Behalter
verwenden oder solche, die sich nicht gefahrlich aufladen
kénnen.

Rohre, Schlauchleitungen und Armaturen so auswahlen
und verwenden, dass Verbindungen zur Erde nicht
unterbrochen werden und keine Gleitstielblschel-
entladungen entstehen kénnen.

Elektrostatisch aufladbare koérnige und pulverférmige
Stoffe nur in FIBC Typ B, C oder D handhaben.
Zusatzliche MaRnahmen, z.B. Inertisieren mit Stickstoff,
wenn Sauerstoff in héherer Konzentration als in der Luft
bzw. neben brennbarem Staub auch brennbare Gase
oder Dampfe vorhanden sein kénnen.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen  nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweil’en, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfiihren.

Keine Putztliicher aus aufladbarem Material verwenden.
Behalter fir Putztlicher am Arbeitsplatz taglich vor Arbeits-
schluss leeren.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stduben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Koérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (riickfettende
Creme).

Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM,;
0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8 Stunden, max. Tragezeit 8
Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zZu prifen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).
Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -

wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféhrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen berticksichtigen.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Atemschutz: Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei
Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebszustan-
den empfohlen, z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende
Halbmaske mit:

Partikelfilter P2 (weilR)

Partikelfilter P3 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P). Hierfir bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfigung stellen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

www.gischem.de
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Produkt ist brennbar, geeignete Loéschmittel: Schaum, Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
Léschpulver, Kohlendioxid oder Wassernebel. Nicht zu (5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen

verwenden: Wasser im Vollstrahl! erlaubt, darliber gelten weitere Anforderungen.

Bei Anwendung von Kohlendioxid als Léschmittel fir Fest- Die Zusammenlagerung ist mit Stoffen, die in Berthrung

stoffe besteht Rlckziindungsgefahr. mit Wasser entzindbare Gase entwickeln (4.3) erlaubt,

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser wenn keine wesentliche Gefédhrdungserhdhung eintreten

kihlen. kann.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.

Kohlenmonoxid). Die Zusammenlagerung mit Gasen (2A) ist unter

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- folgenden Bedingungen erlaubt:

luftunabhangigem Atemschutzgerat! es werden maximal 25 Gasflaschen gelagert und diese

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation sind durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus

muss verhindert werden. nichtbrennbaren Baustoffen abgetrennt und zwischen der
Wand und anderen brennbaren Lagergutern wird ein

Erste Hilfe Mindestabstand von 5 m eingehalten.

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Materialien, die eine Entstehung eines Brandes
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei beglnstigen oder Brande schnell Ubertragen konnen, wie
geoffneten Augenlidern mit Wasser spllen. z.B. Papier, Textilien, Holz, durfen im Lagerabschnitt nicht
Augenarztliche Behandlung. gelagert werden.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Ausnahme: sie bilden zur Lagerung und dem Transport
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf €ine Einheit mit den Behaltern.

Selbstschutz achten. Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
Haut mit viel Wasser spilen. beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Arztliche Behandlung. Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Lagerklasse.

Gefahrenbereich bringen. Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. zu einer wesentlichen Gefahrdungserhéhung fihren
Arztliche Behandlung. wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
Nach Verschlucken: Sofortiges kriftiges Ausspiilen des sind.

Mundes. Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Wasser in  kleinen Schlucken trinken lassen LOschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
(Verdiinnungseffekt). bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung

Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung e_ntziJndbarer oder_giftiger Gase oder unter Entstehung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti- €ines Brandes reagieren.

dot bekannt. In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
Entsorgung MafRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Auch Kleine Mengen nicht iiber die Kanalisation oder [N der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
Mulltonne entsorgen. brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei

Kein gefahrlicher Abfall nach AVV. Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Menge auszugehen.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-

Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 100 m® oder 100 Tonnen werden der

Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-

tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter

Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,

Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden

kénnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit

wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie

die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,

(7) . . . Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
Fur die Zusammenlagerung mit sonstigen verstandige

explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), Ammoniumnitrat Bei Gefahrdungsstufe A entfillt die Anzeigepflicht,

SMC') und orgbaniscr::en Peroxiden (5.2) sind weitere dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
egelungen zu beachten. dokumentieren.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Behalter aus z.B. Glas sind geeignet.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 11.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), stark
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A),
ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
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Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer stoffbestandig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen

zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen- Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von

oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben. mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-

Die Lagerflache muss den Dbetriebstechnischen halteanlage.

Anforderungen genlgen und die Behdlter dicht Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-

verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
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               Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
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         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


